
Die Suche nach dem „weichen Gold“: 
Geschichten vom Raupenpilz im osttibetischen Hochland

Vortrag mit kleinem Empfang

Eintritt frei

Der Raupenpilz ist seit Jahrhunderten in der Traditionellen Chinesischen 
und Tibetischen Medizin als Heilmittel für Lungenleiden und als Stärkungs- 
und Potenzmittel bekannt. Seit Ende der 1990er Jahre erlebte er aufgrund 
wachsender Nachfrage bei neureichen Chinesen einen massiven Preisanstieg. Vor 
diesem Hintergrund entwickelte sich in den (ehemals) nomadisch bewirtschafteten 
Gebieten des osttibetischen Hochlands eine boomende Raupenpilzökonomie mit 
einer ständig wachsenden Anzahl von Akteuren. Im Vortrag wird die Entstehung 
und Funktionsweise des Raupenpilzmarktes betrachtet. 
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